Redaktionsbericht

Eröffnung eines ambulanten Pflegedienstes mit der Spezialisierung auf Blinde und Gehörlose Menschen

Die Idee einen Pflegedienst zu gründen entstand wie so oft im Leben in einer Notsituation. Innerhalb der Familie gab es einen tragischen Fall; der Opa verstarb und zurück blieb die Oma. Sie ist seit vielen Jahren gehörlos und fast blind. Als sie nur noch 10% Sehkraft auf einem Auge hatte, versuchte sie sich das  Leben zu nehmen.

Weder der Pflegedienst, der sie jahrelang versorgte, noch die stationären Einrichtungen, im akuten Verlauf waren in der Lage auf sie einzugehen. Die Kommunikation war allen zu beschwerlich und die Depressionen nahmen zu. 

Auf der Suche nach einem ambulanten Dienst, der sich um Menschen mit Sinnes- und Wahrnehmungsstörungen kümmert, merkten wir bald, dass keine ambulante Einrichtung auf solch ein spezifisches Krankheitsbild vorbereitet ist und somit keine fachgerechte Pflege leisten kann.
Wir, das sind Birgit Knebel und Steffi Reimann, verfügen über langjährige Erfahrungen im Pflegebereich und werden hier helfen. 
So mussten wir im Pflegealltag immer wieder feststellen, wie wichtig eine feste Bezugspflegekraft ist. Nur selten gelingt es, gehandicapten Menschen Vertrauen aufzubauen und die Pflege nach den tatsächlichen Bedürfnissen zu gestalten.
Menschen mit Sinnes und Wahrnehmungsstörungen wie auch Seh- und Hörgeschädigte benötigen hier einen Fachpflegedienst.
Am 01.04.2009 eröffnen wir das PflegekompetenzCenter – kein Handicap - in Berlin- Köpenick. Wir spezialisieren uns mit verschiedenen Angeboten auf Seh- und Hörgeschädigte Menschen.
Zu unseren Angeboten zählen alle ambulanten Leistungen.

Wir bieten alle Leistungen der Pflegeversicherung an. Dazu zählen die Körperpflege, Hauswirtschaft, Einkäufe, Arztbegleitungen und die Zubereitung von Mahlzeiten.

Diese Angebote werden auch vom Sozialamt übernommen bzw. können als Privatleistung vereinbart werden.

Wir bieten Beratungen zur Pflegestufe und über § 37,3 SGB XI an. Schulungen von pflegenden Angehörigen zu allen pflegerelevanten Problemen übernimmt die Pflegekasse und werden von uns im häuslichen Bereich oder als Pflegekurs angeboten.

Unseren Klienten stehen feste Mitarbeiter zur Verfügung, die entsprechend ihrem Handicap mit ihnen kommunizieren können. Wir beherrschen die Gebärdensprache, übersetzen blinden Klienten Schriftstücke in Brailleschrift und bieten auch einen einsprechenden Vorleseservice an.
In der Umsetzung bedeutet unsere Spezialisierung, das wir gehörlose Mitarbeiter einstellen, Kommunikation auch über Fax, SMS und Email garantieren und alle Mitarbeiter in der Gebärdensprache schulen.
Eine feste Bezugspflege garantieren wir allen Klienten. Wir arbeiten in kleinen Teams, wobei der Teamleiter immer auch ihr erster Ansprechpartner ist.

Gerne beraten wir Sie unverbindlich zu allen Angeboten und helfen Ihnen bei der richtigen Antragsstellung.

Unser Service wird Berlinweit angeboten. Zu weiteren Serviceleistungen  können Sie sich gerne im Internet unter www.kein-handicap.com erkundigen oder lassen sie sich persönlich beraten. Termine vereinbaren wir gerne mit Ihnen unter Telefon 030 - 80 20 18 67. Per Fax unter 030 - 80 20 18 87.
Funk / SMS:   0176 – 49 44 29 55, UMS: 0180 – 355 18 54 733 (0,14 Cent aus dem Netz der Dt. Telekom)
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